Drei Räuber sind drei Mörder




C / D / E / F / G - Dur
Ein Müller in den Wald reinkam, 3 Räuber ihm entgegen kam. 3 Räuber sind 3 Mörder 

Der erste packt die Kasse aus, 3000 Taler zahl ich aus, wenn du mir gibst dein Weibchen.

Da spricht der Müller in seinem Sinn, das ist kein Geld für Weib und Kind. Mein Weibchen ist mir lieber.

Der zweite packt die Kasse aus, 8000 Taler zahl ich aus, wenn du mir gibst dein Weibchen.

Wieder sprach der Müller in seinem Sinn, das ist kein Geld für Weib und Kind. Mein Weibchen ist mir lieber.

Der dritte packt die Kasse aus, 20 000 Taler zahl ich aus, wenn du mir gibst dein Weibchen.

Da denkt der Müller in seinem Sinn, das ist schon Geld für Weib und Kind. Mein Weibchen sollst Du haben.

Und als der Müller nach Hause kam, sein Weibchen ihm entgegen kam, mit roten frischen Wangen.

Da sprach der Müller in seinem Sinn, geh tief dort in den Wald hinein. Dein Bruder liegt im Sterben.

Da ging sie in ihr Kämmerlein, und zog sich an ein schwarzes Kleid. Sie ging dem Tod entgegen.

Und als sie in den Wald reinkam, 3 Räuber ihr entgegen kam. 3 Räuber sind 3 Mörder.

Der erste nahm sie an der Hand, und führte sie zum Waldesrand. Dort unten sollst du sterben.

Da rief sie Gott zum Zeugen an, mein Bruder ist ein Jägersmann. Mein Bruder liegt im Sterben.

Der Bruder hörte das Geschrei. Er schoß die Räuber alle drei. Gerettet war ihr Leben.

Was macht man mit dem Müllersmann, der Kind und Frau verkaufen wollt. Man brennt ihn zu Staub und 

Asche.

